
 
 
 
 
 
Infektanfälligkeit bei Krebserkrankungen – Ursachen 
 

Die erhöhte Infektanfälligkeit bei Krebserkrankungen hat mehrere Gründe. 
Zum einen kann der Krebs selbst das Immunsystem schwächen, da die 
Krankheit häufig die Produktion wichtiger Immunzellen im Körper 
beeinträchtigt. Besonders bei Tumoren, die das Blut oder das 
Knochenmark betreffen, ist die Abwehr gegen Krankheitserreger stark 
reduziert. 

Zusätzlich führen viele Behandlungen – wie Chemotherapie, Bestrahlung 
oder bestimmte Medikamente – dazu, dass die körpereigene 
Immunabwehr weiter geschwächt wird. Diese Therapien greifen nicht nur 
die Krebszellen an, sondern auch gesunde Zellen, etwa jene, die zur 
Verteidigung gegen Viren, Bakterien und Pilze notwendig sind. Dadurch 
können selbst alltägliche Krankheitserreger Infektionen verursachen, die 
bei gesunden Menschen meist harmlos verlaufen würden. 

Auch Faktoren wie ein geschwächtes Allgemeinbefinden, eine schlechte 
Ernährung oder offene Wunden durch medizinische Eingriffe erhöhen das 
Risiko für Infektionen. Daher benötigen Menschen mit Krebserkrankungen 
besondere Aufmerksamkeit und Schutz, um Infektionen vorzubeugen und 
frühzeitig zu erkennen. 

 

 

Weitere Informationen finden Sie im Mitgliederbereich für 

Patienten*innen.


